
 

 

  

 Foto 1+2: © GIZ/Sebastian Sunderhaus    Foto 3: © GOPA 

 

Herausgegeben von: 

Programm PROMAC 
Umweltpolitik und nachhaltiges Management der natürlichen Ressourcen in  
Kolumbien (PROMAC)
 

Kontext 

Kolumbien verfügt über einen enormen biologischen Reich-
tum. Das Land zählt mehr als 300 verschiedene Ökosysteme 
– von den Trockenwäldern der Karibik bis hin zu den dichten 
Regenwäldern Amazoniens. In diesen einmaligen Land-
schaften finden sich unzählige Tier- und Pflanzenarten, die 
zum Teil nur in Kolumbien zu finden und akut bedroht sind. 

Die Ökosysteme bieten der Bevölkerung unverzichtbare Leis-
tungen: sauberes Wasser, Nahrungsmitteln und Schutz vor 
den Auswirkungen des Klimawandels. Eine häufig noch nicht 
nachhaltige Nutzung gefährdet allerdings ihre Funktionsfä-
higkeit. Die Umwandlung der natürlichen Ökosysteme in 
Agar- und für Beweidung genutzte Flächen sowie Infrastuk-
turvohaben ohne einen wirksamen Ausgleich des Verlusts an 
Biodiversität, der Drogenanbau und seine Bekämpfung ge-
fährden die Lebensgrundlagen vor allem der ländlichen Be-
völkerung. Die Friedensverhandlungen mit den beiden größ-
ten Guerrillagruppen des Landes bieten Chancen, bergen 
aber auch neue Gefahren für den Erhalt der biologischen 
Vielfalt. 

Kolumbien verfügt über einen ausdifferenzierten normativen 
Rahmen und ein komplexes Nationales Umweltsystem; die-
ses umfasst alle Institutionen, die zu dem nachhaltigen Ma-
nagement der natürlichen Ressourcen beitragen sollen. Die 
Herausforderung besteht in einer effektiven Abstimmung zwi-
schen den Schlüsselakteuren dieses Umweltsystems und der 
Umsetzung der sehr anspruchsvollen Politiken in den oft weit 
abgelegenen ländlichen Regionen. 

Ziel 
 

Die Schlüsselakteure des Umweltsektors sind in der Lage, 

abgestimmte Sektorpolitiken und -strategien effizient umzu-

setzen und so den langfristigen Schutz und die nachhaltige 

Nutzung der natürlichen Ressourcen sicherzustellen. 

  

 

 

 

Methode 

Das Vorhaben nutzt die Tatsache, dass Kolumbien den Bei-
tritt zur Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (Organisation for Economic Co-operation and 
Development, OECD) anstrebt. Die OECD befördert eine Po-
litik, die das Leben der Menschen in wirtschaftlicher und so-
zialer Hinsicht verbessert. PROMAC berät das Umweltminis-
terium dabei, die Beitrittsbedingungen im Umweltbereich zu 
erfüllen und „grünes Wirtschaftswachstum“ als zentrale 
Achse sektorübergreifender Politik zu verankern. Damit wer-
den die Voraussetzungen geschaffen, international bewährte 
Praktiken auch in Kolumbien einzuführen – etwa die Festle-
gung von Höchstwerten für den Phosphorgehalt von Wasch-
mitteln. 

Nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum kann nur angestrebt 
werden, wenn verlässliche Informationen über den Zustand 
der natürlichen Ressourcen vorliegen: das Vorhaben unter-
stützt die Schlüsselakteure des Umweltsektors dabei, das na-
tionale Umweltinformationssystem SIAC zu konsolidieren. 
Eine internetbasierte Plattform soll allen interessierten Nut-
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zern die in den verschiedenen Institutionen verfügbaren In-
formation über den Zustand der natürlichen Ressourcen zur 
Verfügung stellen. 

Ökonomische Instrumente spielen eine wichtige Rolle für das 
angestrebte „grüne Wirtschaftswachstum“. Das Vorhaben 
berät das Umweltministerium bei der Weiterentwicklung und 
effizienten Umsetzung dieser Instrumente, beispielsweise im 
Bereich des wirksamen Ausgleichs des von Eingriffen –bspw. 
Infrastrukturvorhaben- verursachten Verlusts an Biodiversität 
oder bei der Anpassung der Wasserabgabe. Neben den ge-
setzlich vorgesehenen können auch freiwillige ökonomische 
Instrumente einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Biodiver-
sität leisten: das Vorhaben fördert die Entwicklung eines ge-
setzlichen Rahmens für die Anerkennung von freiwilligen 
Leistungen zum Erhalt der Biodiversität. Im Nordosten des 
Landes unterstützt es die Bildung einer Allianz aus öffentli-
chen und privaten Akteuren, die sich den Erhalt des Páramo 
Santurbán zum Ziel gesetzt haben, eines Ökosystems ober-
halb der Baumgrenze, welches nur in den Anden zu finden 
ist. 

Als Voraussetzung für einen wirksamen Schutz der natürli-
chen Ressourcen in den ländlichen Regionen unterstützt das 
Vorhaben das Umweltministerium dabei, Richtlinen für eine 
umweltorientierte Raumordnung zu entwickeln und in ver-
schiedenen Landesteilen umzusetzen; dabei wird auch die 
Anpassung an die Auswirkungen des Klimawandels berück-
sichtigt. In Norte de Santander wird dazu die Raumordnung 
in den Pufferzonen von zwei Schutzgebieten auf deren Erhalt 
ausgerichtet. Biodiversitätsschutz und die Interessen der 
ländlichen Bevölkerung werden so in Einklang gebracht.  

Mit dem Umweltministerium wird eine Methode entwickelt, 
ökosystembasierte Maßnahmen zur Anpassung an den Kli-

mawandel gemeinsam mit ländlichen Gemeinden umzuset-
zen. In vier Gemeinden wird die Methode getestet und die 
Anpassung in Politiken und Strategien verankert. 

Die Consultingfirma GOPA unterstützt die Umsetzung des 
Vorhabens. 

 

 

 

Wirkungen 

Die beiden für Umweltaspekte zuständigen Komitees der 
OECD stimmten der Aufnahme Kolumbiens im Februar bzw. 
im Mai 2017 zu. Damit wurden die von PROMAC unterstütz-
ten Fortschritte bei der Ausrichtung an international gültigen 
Umweltstandards anerkannt. „Grünes Wirtschaftswachstum“ 
wurde als zentrale Achse im Nationalen Entwicklungsplan 
2014-2018 verankert. 

Die internetbasierte Plattform des Umweltinformationssys-
tems konnte mit Hilfe des Programms neugestaltet und an 
zwischen den Schlüsselakteuren abgestimmten Umweltindi-
katoren ausgerichtet werden. Sie bietet den Nutzern nun Zu-
griff auf die abgestimmte offizielle Umweltinformation. 

Ein Gesetz zur Zahlung von Umweltdienstleistungen konnte 
verabschiedet und die Wassergebühr angepasst werden. Ein 
Verfahren zum wirksamen Ausgleich des durch Eingriffe ver-
ursachten Verlusts an Biodiversität konnte entwickelt und in 
zwei Regionen erfolgreich getestet werden. Die Allianz zum 
Erhalt des Páramo trägt zur Sicherung der Versorgung von 
etwa zwei Millionen Menschen mit Trinkwasser bei. 

Mit PROMAC-Unterstützung wurde eine Methode zur Ab-
stimmung der Umweltvorgaben für die kommunale Raumord-
nung entwickelt und in einer Region erfolgreich getestet. 
Durch die Anpassung der Raumordnungspläne in vier Regi-
onen konnten ökologisch wichtige Gebiete geschützt und Er-
fahrungen in der Berücksichtigung klimabedingter Risiken 
gewonnen werden. 

Die Methode zur Abstimmung von Maßnahmen zur ökosys-
tembasierten Anpassung an den Klimawandel wurde in vier 
Regionen mit ländlichen und indigenen Gemeinden umge-
setzt. In diesen besonders durch den Klimawandel und zu-
nehmende Trockenheit betroffenen Regionen leisten innova-
tive Maßnahmen wie bspw. die Verwendung trockenheitsre-
sistenter Kulturpflanzen oder eine effizientere Wassernut-
zung einen Beitrag zur langfristigen Sicherung der Lebens-
grundlagen. 
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Die durch PROMAC in den verschiedenen Themenbereichen 
gewonnen Erfahrungen wurden aufgearbeitet und dem Um-
weltministerium wie allen regionalen Umweltbehörden für die 
weitere Anwendung zur Verfügung gestellt. 

 


